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Sophie Kiko
Bewerbung für das Wahlkampfteam 
für die Landtagswahl

Über Mich
Ich bin 22 Jahre alt und komme aus 
Delbrück bei Paderborn. Seit 2018 
darf ich aber im wunderschönen Mün-
ter leben und studiere hier Deutsch 
und Englisch im 6. Semster. Seit 2019 
bin ich aktiv bei der Hochschulgruppe 
CampusGrün und darüber nun auch im 
KV Münster sowie dem Kaktus - Grüne 
Jugend Münster aktiv.

Referentin AStA Uni Münster
für Soziales, Wohnraum und Partizipation

April 2020 - April 2021

Praktikum bei Ricarda Lang
Februar 2021- Mai 2021

LAG Hochschulpolitik
seit 2021

AG SocialMedia (KV Münster) 

seit 2020

 sophie.kiko@paderborn.com 

 sophiekiko 
 /sophie.kiko

Bewerbung für des Wahlkampfteam
Liebe Grüne Jugend NRW, 

Die Politik braucht junge und mutige Stimmen, die bereit sind sich einzubringen, Dinge 
neu zu denken und in Richtung Zukunft weisen. NRW braucht eine Politik, die endlich die 
Interessen derer sieht, die zu lang übergangen wurden: Schüler*innen, Studierende, FIN-
TA*-Personen und Menschen mit schwierigen sozioökonomischen Bedingungen. Dafür 
möchte ich mich bei der Landtagswahl mit meinen Erfahrungen und Kompetenzen im 
Wahlkampfteam einbringen, mit der Grünen Jugend unsere Themen in den Fokus rücken 
und einstehen für eine linksgrüne Politik. 

Was ich dazu mitbringe? Viel Erfahrung aus der Hochschulpolitik in der wir mit Campus-
Grün zuletzt sehr regelmäßig und erfolgreich Wahlkämpfe organisiert und geführt ha-
ben. In meiner Zeit im AStA konnte ich unter anderem lernen, zielgerichtet und organisiert 
zu arbeiten, Veranstaltungen zu organisieren und Kampagnen im Team auf die Beine zu 
stellen (z.B. www.bafoeg.ms). Von Februar bis Juni hatte ich dann die Chance über die 
Hochschulpolitik und Münster hinaus auf die Arbeit des Bundesvorstands zu schauen und 
Ricarda und ihr Team bei der Arbeit als stellvertretende Bundesvorsitzende und frauen-
politische Sprecherin zu unterstützen. In dieser Zeit war wirklich alles an inhaltlicher und 
organisatorischer Arbeit dabei: Vom Büro Alltag über die Planung und Begleitung des 
Bundesfrauenrates bis zur Kundgebungsorganisation zum Austritt der Türkei aus der Is-
tanbul Konvention und nicht zuletzt auch der ersten Konzeption von Ricardas Bundes-
tagswahlkampf.

Ihr seht, ich hab Lust auf grünen Wahlkampf und einiges von dem, was es braucht, um 
diesen auch auf die Beine zu stellen. Lasst uns die Landtagswahl mit dem Rückenwind der 
anstehenden Bundestagswahl zur Gerechtigkeitswahl machen!

Let‘s do this!

Gemeinsam stark aus der Krise.  
 Gemeinsam stark für ein gerechtes NRW.
Eineinhalb Jahre Ausnahmezustand, eineinhalb Jahre geprägt von einer Pandemie, 
einhalb Jahre in denen sich zeigt, was die Unionsgeführte Politik bedeutet: Reiche 
Menschen profitieren auf Kosten der anderen, Wirtschaftsinteressen stehen vor jeder 
Entscheidung auf dem Weg zur Klimagerechtigkeit und neue Ansätze und Ideen werden 
blockiert.

Corona hat uns vor Augen geführt auf wessen Rücken die derzeitige Politik Krisen zu be-
wältigen versucht: Auf denen von eh schon schwächeren: 

FINTA* Personen, die vermehrt in systemrelevanten Berufen tätig sind, noch immer den 
Großteil der Care-Arbeit leisten und in Kauf nehmen müssen, das veraltete Rollenmus-
ter wieder begünstigt werden und die Gefahr häuslicher Gewalt steigt. Wann wenn nicht 
jetzt sollten wir uns für eine queerfeministische Politik positionieren, die alle in den Blick 
nimmt, Entscheidungen aus dieser Perspektive heraus trifft und  FINTA*Personen stärkt, 
repräsentiert und einbindet.

Kinder und Jugendliche, die zum Spielball wurden und für die es keine Konzepte oder Lö-
sungen gab. Schüler*innen standen zwischen Wechselunterricht, Frieren im Winter und 
Homeschooling zum Nachteil. Für Studierende gab es noch weniger Perspektiven. Unsere 
Solidarität wird vorausgesetzt, ohne Lobby werden wir übersehen und es gilt Über statt 
mit jungen Menschen sprechen.  Lasst uns laut werden, damit junge Stimmen endlich 
gehört werden, Bildungspolitik an Schüler*innen und Studierenden ausrichten und all das 
auffangen, was in den letzten eineinhalb Jahren versäumt wurde.  

Pflegenden wurde genug gedankt, Eltern wurden zu stark belastet, junge Menschen ge-
hören nicht vergessen und FINTA*-Personen sollten nie zurückstecken müssen. Zeit, dass 
Politik endlich auch für sie gemacht wird.
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